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In den folgenden Aufgaben wird immer auf den Kontext/die Notation aus der
Vorlesung Bezug genommen.

Aufgabe 1 (4 Punkte)
a) f : M × [0, 1] → R mit f > 0 erfülle die partielle Differentialgleichung

∂f

∂t
≤ ∆l(t)f − c2f

2 + c1f + c0,

wobei c2 ∈ (0,∞), c1, c0 ∈ R und {h(t)} eine glatte Einparameterfamilie von rie-
mannschen Metriken sei. Zeigen Sie mit Hilfe des Maximumprinzips

supMf(·, t) ≤
α(c2, c1, c0)

t

für eine Konstante α.

b) (Verallgemeinerung von Lemma 7.6)
f : M × [0, T ) → R mit f > 0 erfülle

∂f

∂t
≤ ∆l(t)f − c2f

p + c1f
q + c0,

wobei 0 < q < p < ∞, c2 ∈ (0,∞), c1, c0 ∈ R und {h(t)} eine glatte Einparameter-
familie von riemannschen Metriken sei. Zeigen Sie wieder mit Hilfe des Maximum-
prinzips, daß eine Konstante K0 = K0 (c2, c1, c0, p, q, supM |f(·, 0)|) < ∞ unabhängig
von T existiert, sodaß

supM×[0,T )f ≤ K0.

Aufgabe 2 (4 Punkte)
Weisen Sie nach, daß für ϕ ∈ C∞(M2n, C) die partiellen Ableitungen vertauschen:

∂2ϕ

∂zi∂z̄j
=

∂2ϕ

∂z̄j∂zi
, bzw.

∂2ϕ

∂zi∂zj
=

∂2ϕ

∂zj∂zi
, bzw.

∂2ϕ

∂z̄i∂z̄j
=

∂2ϕ

∂z̄j∂z̄i
.

Aufgabe 3 (4 Punkte)
Schließen Sie die Lücke der Rechnung aus der Vorlesung, d.h. zeigen Sie, daß

gī ∂2

∂zi∂z̄j

(

lst̄
∂2ϕ

∂zs∂z̄t

)

=
n

∑

i,s=1

(

−gīı ∂2lss̄

∂z̄i∂zi
ϕss̄ + gīıϕīıss̄

)

.

Bitte schreiben Sie Ihren Namen auf jedes Lösungsblatt. Abgabe ist am Montag,

21.12.2009 bis 15:00 Uhr.


